
Teilnehmende Fachschaften: Dresden (TU), Freiberg, Leipzig 

Protokoll: Laetitia (Leipzig) 

Teil 1 Eröffnung (07.12.2018, Beginn 20:00 Uhr) 

 Begrüßung  

 Organisatorisches  Ablauf Allgemein  

 Vorstellen der möglichen Arbeitskreise  Einteilung der Gruppen für den nächsten Tag  

 Vorstellungsrunde 

 

Teil 2 Produktives Arbeiten (08.12.2018, 10:00-12:00 Uhr, sowie 15:00-17:00 Uhr) 

 Arbeit in den Arbeitskreisen: 

o Allgemeine FSR-Arbeit, Studienwerbung 

o Datenschutz im FSR Alltag 

o Internationalisierung  

o Homepage der ChemSa 

 

Teil 3 Abschlussplenum (08.12.2018, ab 17:30 Uhr) 

 Allgemeine FSR-Arbeit, Studienwerbung:  

o Was FSRÄ machen Aktionen, Angebote auch als Erstis  Stütze für Studenten  

o Freiberg  Science Slam ins Leben Rufen?  gute Vernetzung 

o Keine weiteren Vorschläge des FSR Leipzig für Freiberg, ähnliches Angebot bisher  

o Leider niemand aus Dresden in der Gruppe 

o Freiberg besser mit Professoren und wissenschaftlichen Mitarbeitern vernetzt  

Leipzig vielleicht einführen? 

o Freiberg: Dönerläden in Freiberg die gut sind im Erstiheft, was Arbeitskreise für 

Schwerpunkte haben (Sci-Guide)  Leipzig übernehmen? 

o Erstifahrt: Freiberg schwierig, zu wenig Einschreibezahlen für ein Zustandekommen  

o Vorpraktikum in Leipzig suboptimal  Leipzig holt sich Info wie das in Freiberg 

funktioniert?  In Freiberg deutlich größere Vorgaben im Trennungsgang  Zukunft 

für Leipzig? 

o Mentoring: Freiberg: professionelle Mentoren (Psychosoziale Beratung, 

Mentorenschulung (3-4 Treffen)), Leipzig leider keine Gelder für solche Programme, 

Freiberg sagt, die Schulung ist als nicht sinnvoll zu sehen, eher um Gelder zu 

rechtfertigen Freiberger sehen die Handhabung von Leipzig als sinnvoll an 

o Hauptaufgabe der Mentoren in Freiberg: Sprung von Schule zu Uni schaffen, bei 

Bedarf fachliche Hilfe 

 

 Datenschutz im FSR Alltag: 

o Ausarbeitung auf ChemSa Website 

o Keine rechtlich bindende Richtlinie für alle gleich möglich  

o Ausarbeitung einer Datenschutzgrundlage für allgemeine Veranstaltung  

o Unterschrift zur Einwilligung in Tabelle einbetten 

o Leipzig Verkaufslisten mit Datenschutz ergänzen  



o Facebookseite Leipzig um Datenrichtlinie erweitern 

o Bisher keine offiziellen Stellen, die sich bezüglich des Datenschutzes an den FSR 

gewandt haben  

o Freiberg: offizielles Schreiben des StuRa  wenn es Uni Richtlinien gibt, dann soll sie 

sich auch um die Umsetzung kümmern 

o Dresden: Musste Datenschutzbeauftragten Listen aufsetzen, in welcher Art Daten 

verarbeitet werden, Doodle, Dropbox und Googledocs sollen nicht verwendet 

werden  StuRa Ersatzvarianten (haben regelmäßig Datenschutzrichtlinien von der 

Uni vorgegeben) 

 

 Internationalisierung: 

o Kleine Arbeitsgruppe 

o Freiberg wenige Internationale, nur kurzer Aufenthalt  keine Probleme 

mangelnder Aufnahme im Studienalltag durch kurzen Aufenthalt  

o Dresden wird internationalen Master Studiengang Biochemie einführen  Zukünftig 

mehr Internationale/ bereits einige Internationale, aber keine Websiteanpassung  

haben englische Websiteübersetzung, Texte dennoch deutsch  Website auf 

Englisch erarbeiten in Zukunft 

o Leipzig: diese Legislatur: Beauftragte für internationale Studis neben fakultativen 

Programmen bereits Austausch, eine Sitzung bereits auf englisch  jetzt 

Mittelweg: Arbeitsgruppe für Internationale Angelegenheiten, die Input in den FSR 

bringen  FSR trägt es an die entsprechenden Gremien weiter, Herausforderung: 

Deutsche und internationale Leute mit gleicher Veranstaltung ansprechen  

Vernetzung  

o Leipzig: Voraussetzung B2, C1 ans Herz gelegt im internationalen Master, im 

internationalen wenig Deutschkenntnisse  Gab mal Sprachkurse direkt an der 

Fakultät, wurde aber sehr schlecht angenommen, Angebot besteht nicht mehr 

o Freiberg: C1 für Studieren in Freiberg: Aber keine Fachsprache, Problem  

o In Dresden: Bachelorarbeiten dürfen nicht auf Englisch geschrieben werden  Wird 

in StuKo bald geändert. War Angst, dass die Studis nicht an der Uni direkt die 

Arbeiten schreiben wird schwer gemacht außerhalb der Uni zu schreiben  

o Dresden: Internationale werden teilweise quasi gezwungen Deutschkurse zu 

machen, um im Arbeitskreis arbeiten zu können  gut für Deutschkenntnisse 

o Wahlwerbung: Freiberg meint die Internationalen müssten mehr eingebunden und 

über Werbung angesprochen werden  

o Leipzig: HoPo Crashkurs auf Englisch für internationale Studis? War sonst immer nur 

auf Erstsemester ausgelegt 

 

 Homepage der Chemsa: 

o Wir haben eine Homepage…  

o Ziemlich vollständig mittlerweile  

o Bilder von früheren Jahren sind wieder aufgetaucht, Protokollergänzung  

o Neuer Beitrag wurde verfasst (WiSe 2018/19 Leipzig) 

o Mitglieder sind klar  

o Schneemannbild wurde eingefügt, Sommervariante ist gewünscht  

o Bild von diesem Jahr bereits hochgeladen  

o 2011 in Leipzig Protokoll fehlt  

o Dokument How-to ChemSa Homepage: wird gezeigt wie Homepage bedient und 

aktualisiert wird 



o Log-In Daten wurden gesammelt Leipzig hat als einziger FSR Adminrechte , nicht 

auf Homepage  Dokument in internen Speicher (auf Website gespeichert, aber 

nicht öffentlich sichtbar) 

o Dropbox ist ebenfalls vorhanden  Funktioniert, aber keiner weiß, wie man sich dort 

einloggt  herunterladen möglich  neue Dropbox? 

o Bei nächster ChemSa bitte aktualisieren  

o ChemSa Beauftragte wurden aktualisiert (HTW war nicht möglich, da keine 

Beteiligung)  

o Leipzig Beitrag vervollständigen  

 

 Feedback für nächste ChemSa 

o Plan B wenn Chemnitz sich nicht meldet? 

o ChemSa woanders? 

o Chemsa mit positiver Energie  gutes Arbeitsklima, schade dass zwei Unis nicht da 

waren  

o ChemSa soll in guter Tradition weiter geführt werden  neue Aspekte sammeln, 

stand die letzten Jahre auf der Kippe 

o Schön von unterschiedlichen Seiten zu sehen wie gearbeitet wird  

o Gut sich mit FSRä mit gleichem Fachhintergrund zu unterhalten  

o Motivation zu anderen Unis zu fahren geweckt  

o Grundform von letztem Mal weiter bearbeitet 

o Kritik: sehr geteilte Gruppe  sollen mehr Leute dazu motiviert werden zu kommen 

 BuFaTa letztes Mal durch Sachsen schlecht vertreten (Image muss stimmen)  

o Wunsch dass das Projekt erhalten wird (zwei Unis haben es nicht geschafft, sonst war 

es nur eine  Bonding ist ein Muss)  

o Orientierung für Erleichterung im Alltag  

o Schöne Atmosphäre  Offenes Kollektiv  

o Verständnis für Bedeutung der ChemSa sollte erarbeitet werden  

o Möglichkeit für Datenschutzseminar in Leipzig für die nächste ChemSa dort  


